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AKTUELLES

Videokonferenz mit Dietmar Woidke

GdP

Ministerpräsident Dietmar Woidke hat-

te für den 19.04.2021 unter dem Ober-

thema „Polizeiarbeit unter Pandemiebe-

dingungen“ zu einer Videokonferenz mit 

Vertretern der Polizei Brandenburg ein-

geladen. Mit dabei seitens der Gewerk-

schaft der Polizei waren Anita Kirsten, 

Andreas Schuster und Lina Wiesner.  

Mit 60 Minuten war diese Konferenz leider 

zu kurz, dennoch hochinteressant. Der Mi-

nisterpräsident tauschte sich mit den Teil-

nehmern aus zur Test- und Impfstrategie 

in der Polizei Brandenburg. Ein weiteres 

wichtiges Thema war die Polizei zwischen 

Querdenkern und Eindämmungsverord-

nung und dazugehörig der Schaffung von 

Rechtssicherheit. Der Ministerpräsident 

bedankt sich ausdrücklich und ehrlichen 

Herzens für die Arbeit der Polizei unter Pan-

demiebedingungen. Er erinnert sich dabei 

sehr genau an seine Zeit als Innenminister.  

Des Weiteren wurde darüber informiert, 

dass Minister Stübgen 900 Beförderungen 

im Dezember 2021 garantiert 

und gemeinsam mit der GdP 

für weitere 900 Beförderun-

gen in 2022 kämpfen werde.  

In Sachen Ausbildung und 

Studium an der Hochschule 

der Polizei des Landes Bran-

denburg würdigte Herr Chri-

ste-Zeyse – unterstützt durch 

Anita Kirsten – die Arbeit der 

Hochschule, um die Zielzahl 

von 8.500 Polizeibeschäftig-

te in Brandenburg zu errei-

chen. Zum Thema Leistungs-

anerkennung wurde kurz und 

knapp mitgeteilt: Ja, aber in 

Zukunft schwierig! Diese Aus-

sage wurde auch bezüglich der 

Personalplanung getroffen. 

Dialog mit der GdP – Einfach, 

mit einem starken Team! I

Gespräch mit Dr. Jan Redmann

GdP

Welche Auswirkungen wird der Landes-

haushalt 2022/2023 auf die Branden-

burger Polizei haben? In einer Videokonfe-

renz am 20. April 2021 diskutierten der GdP-

Vorsitzender 

Andreas Schuster und der Fraktionsvor-

sitzender der CDU Dr. Jan Redmann, MdL 

schwerpunktmäßig diese Frage. Natürlich 

ging es auch um Corona und den Schutz der 

Polizeibeschäftigten. 

Die CDU hält an der Personalpolitik der 

Polizei fest. Sie steht hinter der Zielzahl 

8.500 und den jährlich 400 Neueinstellun-

gen. Aussage von Jan Redmann: „Ein star-

ker Staat braucht eine starke Polizei“. Ein 

starker Staat ergibt sich nicht 

nur aus Statistiken. Er muss als 

solcher auch durch den Bürger 

wahrgenommen werden.

Beide Seiten vereinbarten, 

den Kontakt zu verstärken 

und die Gespräche auszubau-

en. Andreas Schuster: „Auch 

wenn wir einen CDU-Innen-

minister haben, sind Gesprä-

che mit der CDU-Fraktion und 

der CDU als Partei notwendig 

und wichtig.“ I

Fotos:  GdP
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AKTUELLES

Dienstsport für Verwaltungs-
beamte und Tarifbeschäftigte

GdP

Seit vielen Jahren kämpft 

die GdP für die An-

erkennung von Dienstsport 

für Verwaltungsbeamte 

und Tarifbeschäftigte. 

Unsere Forderung: 

Gesundheitsmanagement 

gilt nicht nur für Vollzugs- 

beamte, sondern für alle 

Beschäftigungsgruppen  

in der Polizei.

Nachdem ein offensichtlicher Bürofehler 

zu erheblicher Zeitverzögerung geführt 

hat, kam jetzt die klare Aussage aus dem MIK: 

Ende des 2. Quartals 2021 (!) wird das Problem 

gelöst und eine Gleichbehandlung erfolgt. 

Noch haben wir es nicht schriftlich, aber 

wir werden berichten, sobald uns etwas 

vorliegt. Hartnäckigkeit zahlt sich aus – wie 

auch beim richtigen Sport.

Sport frei – eure GdP! I
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AKTUELLES

Generationenwechsel in der GdP 
Brandenburg!

GdP

Nach fast 31 Jahren als Landesvorsitzender wird Andreas Schus-

ter auf dem nächsten Landesdelegiertentag die Führung der 

GdP–Geschicke in neue Hände geben. 

Für seine Nachfolge hat der Landesbezirksvorstand am 

06.04.2021 Anita Kirsten (Vorsitzende der GdP-Kreisgruppe HPol) 

als Kandidatin für den Landesbezirksvorsitz nominiert. Mit ihr hat 

sich der Landesvorstand für eine sehr engagierte, überzeugte und 

erfahrene Gewerkschafterin entschieden. 

Andreas Schuster: „Ich freue mich über die Nominierung von 

Anita und bin fest davon überzeugt, dass sie den Landesvorsitz im 

Sinne unserer Kolleginnen und Kollegen erfolgreich weiterführen 

wird. Mit ihr ist die GdP Brandenburg als Interessenvertretung von 

ca. 7.500 Mitgliedern zukunftsorientiert aufgestellt! 

Die Entscheidung über den neuen Landesvorsitz wird der Lan-

desdelegiertentag im Februar 2022 treffen. 

Wir wünschen unserer Spitzenkandidatin für die Wahl viel Er-

folg! I

TAUSCHGESUCH

Redaktion

PK aus Sachsen-Anhalt sucht

einen Tauschpartner*in 

in der K in Brandenburg  
(der Bereich Eberswalde  
wäre ideal). 

Ein Tausch zur Schutzpolizei 
ist auch möglich. Wer 
Interesse hat, erreicht mich 
unter ronnyhildebrand 
@gmx.net bzw. 0174/1725535.

Mit freundlichen Grüßen

Ronny Hildebrand

Neue Stellvertreterin für Tarif

Auf der Sitzung des geschäfts-

führenden Landesbezirks-

vorstandes (GLBV) im März wur-

de Dorit Döveling als stellvertre-

tende Landesbezirksvorsitzende 

für Tarif durch den Vorsitzenden 

Andreas Schuster im GLBV will-

kommen geheißen.

Der GLBV freut sich auf die ge-

meinsame Zusammenarbeit! I
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AKTUELLES

Homeoffice
GdP

Am 26. März 2021 kamen GdP-Landesvor-

sitzender Andreas Schuster sowie die 

stellvertretende Vorsitzende für Tarif Do-

rit Döveling mit Dr. Herbert Trimbach (Ab-

teilungsleiter 4) zum Thema Verbesserung 

der Möglichkeiten der Arbeitsortflexibilisie-

rung, kurz gesagt „Homeoffice“, zusammen. 

Dieses Thema ist für die GdP Schwerpunkt 

der Arbeitsplatzgestaltung - auch nach der 

Corona-Pandemie. Das sind die Fakten zum 

Homeoffice in der Polizei Brandenburg: 

• 1.400 Mitarbeiter verfügen über 

einen MA-PC mit theoretischem 

Zugriff auf das Pol1 Netz aus dem  

Homeoffice.

• 2.000 Mitarbeiter verfügen über 

einen MA-PC  

ohne Zugriff auf das Pol1 Netz aus 

dem Homeoffice.

• 1.400 Mitarbeiter verfügen nicht 

über einen MA-PC, sondern nur 

über einen A-PC und sind damit 

nicht homeofficefähig. 

Aufgrund der aktuellen 

Pandemie kommt Bewe-

gung in die Sache: jetzt 

müssen für alle theoretisch 

möglichen Homeoffice-

Arbeitsplätze die techni-

schen sowie arbeitsmedizi-

nischen Voraussetzungen 

getroffen werden. Unsere 

Kolleginnen und Kollegen 

im Homeoffice müssen die 

gleichen Zugriffsgeschwin-

digkeiten auf ihre Daten 

haben, wie an ihren nor-

malen Arbeitsplätzen. Wir 

arbeiten daran, dass die 

Umsetzung von mehr Ar-

beitsortflexibilisierung be-

schleunigt wird. I

AKTUELLES

Dr. Andreas Bernig  
mit Hans-Böckler-Medaille geehrt
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GdP

Aufbau demokratischer und gewerk-

schaftlicher Strukturen in der Polizei 

nach der Wende, Kampf um Verbesserung 

der Arbeitsbedingungen, Aufbau der Bil-

dungsarbeit in der GdP Brandenburg mit 

Schwerpunkt Dienst- und Personalvertre-

tungsrecht, unermüdliches Streiten für die 

Belange der Polizeibeschäftigten, 13 Jahre 

Vorsitzender des Polizei-Hauptpersonal-

rates.

Um wen geht es? 

Dr. Andreas Bernig wurde mit der höchsten 

Auszeichnung des DGB, der Hans-Böckler-

Medaille, für sein Engagement geehrt. 

Andreas Schuster in seiner Würdigung: 

Andreas Bernig war und ist Gewerkschafter 

durch und durch. Er hat entgegen einiger 

Kritiker den Spagat zwischen seinem Land-

tagsmandat und seiner Funktion in der Ge-

werkschaft der Polizei gemeistert. In erster 

Linie war er immer Gewerkschafter.

Hochachtung, Anerkennung und Danke!

 I
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JASV

Danke für euer Vertrauen – 
GdP gewinnt JASV-Wahl!
Daniel Sauer

Mehr als 1.000 Kolleginnen und Kol-

legen waren aufgerufen, die Jugend- 

und Auszubildendenstufenvertretung neu 

zu wählen. Zwei Jahre erfolgreiche Arbeit 

der GdP-Vertreter zum Beispiel für das 

persönliche Dienstkleidungsbudget jeder 

Anwärterin und jedes Anwärters ab dem 

1. Mai 2021 wurden belohnt. Die GdP-Lis-

te mit Anna Stahl und Paul Müller an der 

Spitze konnte wieder 8 Sitze erringen. Bei-

de sind Studierende im gehobenen Dienst 

an der Hochschule der Polizei. Sie wurden 

am 4. Mai 2021 in der ersten JASV-Sitzung 

einstimmig zur neuen Vor-

sitzenden bzw. zum stell-

vertretenden Vorsitzenden 

gewählt. Sie freuen sich 

auf die ersten Treffen mit 

dem Polizei-Hauptperso-

nalrat sowie Staatssekre-

tär Uwe Schüler und Po-

lizeiabteilungsleiter Dr. 

Herbert Trimbach. Un-

ter anderem geht es um 

die Zahlung der Wechsel-

schichtzulage für alle Po-

lizeischülerinnen und Po-

lizeischüler während des 

Behördenpraktikums. 

Hier gilt für uns: Gleicher 

Lohn, für gleiche Arbeit!

Außerdem begleitet die 

neue JASV den Wohnheim-

bau in der Oranienburger 

Innenstadt, damit Ausbil-

dung und Studium bei der Brandenburger 

Polizei noch attraktiver werden. 

Herzlichen Glückwunsch  

allen Gewählten!  I
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KREISGRUPPE HPOL

Tschüß Gerd !
Mathias Ziolkowski

Lieber Gerd,

in Vorbereitung auf dieses Interview bin 

ich gedanklich unsere gemeinsamen Jah-

re durchgegangen und habe dabei meinen 

Dienstordner zur Hand genommen, um die 

zahlreichen Bilder anzuschauen und um in 

den Einsatzdokumentationen zu schmö-

kern. Hierbei sind mir meine IF-Zertifika-

te untergekommen und anscheinend seid 

ihr damals mehr als umtriebig gewesen, 

die Hundertschaft rechtlich und taktisch 

auf der Höhe zu halten. Wenn ich dir ver-

rate, dass ich dafür einen extra Ordner an-

legen musste, sagt das viel über die Wer-

tigkeit und Wertschätzung des damaligen 

IF-Trainings in den Hundertschaften aus, 

vielleicht auch etwas über meinen Fortbil-

dungsbedarf. Kurz um, jeder, oder fast je-

der verbindet mit dir die 2. EHu, das da-

malige IF- und heutige Einsatztraining, 

die Begleitung der Aufzüge und Versamm-

lungen als Verbindungsmann zu den Ver-

sammlungsleitern oder die Position als 

„Funker“ für Andre. Aber dein Weg war 

noch wesentlich bunter, als es die Ver-

wendung in der 2. EHu hat erkennen las-

sen. Von deiner Ausbildung in Dresden, auf 

der legendären Offiziersschule „Arthur Be-

cker“, sind mir so einige Geschichten be-

kannt, die Weggefährten bereits zum Bes-

ten gegeben haben und bei den Gedanken 

daran bestimmt in sich hineinschmunzeln 

werden. Anschließend hieß es ab 1982: 3. 

VP-Bereitschaft mit den Verwendungen 

als Zugführer sowie die als stellvertreten-

der Kompaniechef. Nach den Wendewirren 

hat es dich an die Polizeischule nach Bas-

dorf verschlagen, um im Werbe- und Aus-

wahldienst nach den Besten des Landes zu 

suchen. Besonders amüsiert hat mich hier-

bei, und eine kleine Anekdote am Rande, 

dass der Hundertschaftsführer der 2.EHu 

und dein aktueller direkter Flurnachbar in 

Oranienburg, eine von dir unterschriebene 

Einstellungszusage erhalten hat und somit 

dank deiner Zusage seinen Weg in der Po-

lizei Brandenburg gehen konnte. Ab 1998 

hast du dich dann der 2. EHu verschrieben, 

und man kann sagen, mit voller Hingabe 

und stets zu mehr als 100 %. Die 100 % wa-

ren auch dein Markenzeichen, wenn es da-

rum ging, alle Kollegen der 2.EHu mit IF-

Trainings oder mit den beliebten Wochen-

lehrgängen zu beglücken. Niemand ist dir 

durch die Lappen gegangen. Kollegen mit 

langen Stehzeiten in der Zweiten konnten 

nämlich zahlreiche Ordner mit Zertifikaten 

füllen, die deine Unterschriften tragen. Es 

zeigt, dass du mit deinen Tätigkeiten, egal 

ob im WAD, in der BePo oder an der HPol 

bleibende Spuren hinterlassen hast, für die 

wir dir dankbar sind! Wir verabschieden 

mit dir einen Trainer, der die Dinge mit-

unter anders betrachtet hat, dem es stets 

um das „ehrliche Arbeiten ging, damit die 

Kollegen wissen, was zu tun ist!“ und der 

stets „im Interesse der Kollegen“ gehandelt 

hat, um die „Einsätze erfolgreich absolvie-

ren zu können“. Dafür sind wir und ich dir 

dankbar. Du bist ein toller Trainer, Mensch 

und warst immer ein herausfordernder Dis-

kutant. Bleib so wie du bist, bleib vor allem 

gesund und sei fleißig in deinem Garten, da 

wir deine jährliche Ration selbstgemach-

ter Marmelade nicht missen möchten. Wir 

werden dich besuchen kommen und gehen 

erst, wenn wir ein Gläschen abbekommen 

haben.

Liebe Grüße

Mathias Ziolkowski

F
o

to
: M

a
th

ia
s 

Z
io

lk
o

w
s

k
i



DP Deutsche Polizei 06/2021 | Brandenburg 7

BILDUNGSWERK

Seminar Elternzeit

GdP

Auf dem Online-Seminar Elternzeit unse-

res GdP-Bildungswerks wurden 16 wer-

dende Eltern bestens auf ihre bevorstehen-

de Elternzeit vorbereitet. Unser Teamer Tino 

Schubert ließ keine Frage unbeantwortet 

und informierte - wenn auch ungewohnt on-

line so doch wie gewohnt engagiert – zu al-

len wichtigen Themen wie Elterngeld (Plus), 

Teilzeit optimal gestalten, Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf, Kitaplatz-Zuschlag und 

vielem mehr. 

Wir wünschen den Teilnehmern und zu-

künftigen Eltern alles Gute und freuen uns 

über so viel Polizeinachwuchs! 

Für Herbst haben wir ein weiteres Eltern-

zeitseminar geplant. Wir werden vorab dazu 

informieren. I

AKTUELLES

Geplanter Verfassungstreuecheck 
GdP

Inka Gossmann-Reetz, Landtagsabgeord-

nete, Vorsitzende des AK1 der SPD (Innen-

politik), hatte für den 13.04.2021 zu einer Vi-

deokonferenz eingeladen. Neben mehreren 

Landtagsabgeordneten, Referenten und Mitar-

beitern der SPD-Fraktion Brandenburg nahm 

auch unser GdP-Kollege Uwe Adler, MdL teil. 

Andreas Schuster und Anita Kirsten 

machten die Argumente und Forderungen 

der GdP deutlich:

• Regelabfragen beim Verfassungsschutz 

sind Eingriffe in das Grundrecht auf in-

formelle Selbstbestimmung. Die GdP ver-

weist auf entsprechende Urteile des Bun-

desverfassungsgerichtes.

• Wenn eine Überprüfung der Neueinstel-

lungen im Beamtenbereich stattfinden 

soll, dann nicht nur für die Polizei, son-

dern für alle Landesbeamte.

• Der Verfassungstreue-Check für Bestands-

beamte wird von der GdP abgelehnt.

Intensiv und mit unterschiedlichen Blick-

winkeln wurde insbesondere die Überprü-

fung der Bestandsbeamten vor dem Hin-

tergrund diskutiert, dass diese sich im Be-

rufsleben z. B. über Internet oder andere 

Kontakte radikalisieren können.

Erwartungsgemäß kam es zu keinem Er-

gebnis aber zu einem interessanten Dialog 

über unterschiedliche Sichtweisen. Im Rah-

men eines möglichen Gesetzgebungsverfah-

rens zum Verfassungstreue-Check werden 

wir weiter unsere Argumente vorbringen, 

um im gemeinsamen Austausch zu einer gu-

ten und für alle Seiten akzeptable Lösung zu 

kommen. I
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RUBRIK: KREISGRUPPE HPOL

Wichtig +++ Anwärterinnen  
und Anwärter +++ Wichtig
Mathias Ziolkowski

JASV und GdP setzen sich mit Idee durch! 

Diesmal geht es nicht um erfolgreiche 

Wahlen oder Wahlsiege, sondern um inhalt-

liche Meilensteine. In der letzten Legislatur-

periode hatte es sich die JASV (Jugend- und 

Auszubildendenstufenvertretung) zum Ziel 

gesetzt, die Überarbeitung des Bekleidungs-

konzeptes begleiten zu wollen. Angetreten 

mit Produktideen und mit dem hehren Ziel, 

den Warenhauszugang für die Anwärterin-

nen und Anwärter der HPol zu öffnen. Kurz-

um, wir waren erfolgreich! Von nun an heißt 

es, den Warenkorb selbst zu befüllen. 

Seit dem 01.05.2021 verfügen alle Anwär-

terinnen und Anwärter der HPol über einen 

eigenen Warenhauszugang und können sich 

ihre persönliche Ausstattung selbst ergän-

zen oder abgetragene Dienstbekleidung ei-

genständig bestellen. Eine Arbeitserleichte-

rung für den Verwaltungsapparat und ein 

Vertrauensvorschuss an alle Anwärterinnen 

und Anwärter! Dazu stehen allen Studieren-

den und Auszubildenden 80€ pro Jahr zur 

Verfügung. Der sparsame Anwärter hat zu-

dem die Möglichkeit, das Geld anzusparen, 

um im Folgejahr größere Investitionen täti-

gen zu können. 

Selbstverständlich wurde darüber hin-

aus Produktideen platziert und Einsparvor-

schläge gemacht. Aber das persönliche Bud-

get wird wohl auf ewig positiv in Erinnerung 

bleiben.

Ein besonderer Dank gilt den Kollegin-

nen und Kollegen des ZDPol, die unsere 

JASV offen und neugierig empfangen hatte. 

Es hat sich gezeigt, das miteinander reden 

und zuhören die Basis eines gemeinsamen 

Erfolges sein kann. Chapeau, wir kommen 

gerne wieder.

Ein kleiner Dank geht natürlich auch 

an die GdP, die mit dem Initiativantrag die 

JASV unterstützt hat. 

Fazit: Initiative, insbesondere mittels 

JAV oder JASV lohnen sich. Positive Ergeb-

nisse, Netzwerken und coole Ansprechpart-

ner sind der Lohn für Fleiß, Einsatz und En-

gagement. I

POLISERVICE


